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Naturraum

Feuchtwiese nordöstlich von Liepen

Flusstalmoor, Niedermoortorf

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Wald-Totalreservat
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

97

DG F
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NF G
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Vegetationseinheiten
Zweizeilen-Seggen-Feuchtwiese, Hahnenfuß-Rispengraswiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05763

Die Feuchtwiese befindet sich im Sohlental der Peene. Feuchte bis sehr feuchte, degradierte Torfe bilden eine ebene Oberfläche. Zum 
Talrand hin folgen auf das Biotop degradierte Feuchtwiesen, Richtung Peene Feuchtbrachen und -gebüsche. Die Fläche wird von Gräben 
umschlossen. Der Großteil der Fläche wird von Zweizeilenseggen-Feuchtwiesen eingenommen, die zum Teil in Hahnenfuß-
Rispengraswiesen übergehen. Gefährdete Arten wie Wiesen-Schaumkraut, Zweizeilige Segge, Hirse-Segge, Schnabel-Segge, Knabenkraut, 
Einspelzige Sumpfsimse, Schlangen-Knöterich, Wiesenraute, Trollblume und Kleiner Baldrian wurden nachgewiesen. Das Biotop wird durch 
ein Grabensystem entwässert. Darauf weisen Giersch, Brennesseln und Fuchsschwanz. Die Entwässerung sollte eingeschränkt werden.
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Torf, wenig gestört
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wellig
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha

Phalaris arundinacea Poa pratensis

Aegopodium podagraria Alopecurus pratensis Anthriscus sylvestris Caltha palustris
Cardamine pratensis Carex panicea Carex riparia Carex rostrata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Dactylorhiza majalis majalis
Eleocharis uniglumis Epilobium palustre Festuca arundinacea Filipendula ulmaria
Galium mollugo Geum rivale Glecoma hederacea Holcus lanatus
Juncus effusus Juncus inflexus Lathyrus pratensis Phragmites australis
Polygonum bistorta Ranunculus acris Rumex acetosa Symphytum officinale
Taraxacum officinale Thalictrum flavum Trollius europaeus Urtica dioica
Valeriana dioica Valeriana officinalis


